
Bunte Zeitung
Die Großtaten es Wiener Kleingartenbanes Auch die

Einwohner der öſterreichiſchen Hauptſtadt ſind durch der
Zeiten Not gezwungen worden Selbſtverſorger zu werden und
nach Möglichkeit ſich ihr Gemüſe ſelbſt zu ziehen Die Er
folge die der Kleingartenbau Wiens gezeitigt hat ſind ganz
erſtaunlich So ſtollt ein Bericht des Wiener ſtädtiſchen
Landwirtſchaftsamts feſt daß im abgelaufenen Jahre 6,5
Millionen Quadratmeter Gartengrund in Wien von 30 000
Familien mit zuſammen 160 000 Köpfen bewirtſchaftet wur
den Die Erträge dieſer Gartenarbett beliefen ſich auf 1200

ons Gemüſe und Kartoffeln im Werte von weit überW
10 en Kronen Dabet ſtand für die Kleingärten bisher
durchweg nur Grund zweiter Güte zur Verfügung Durch
eine entſprechend ausgebaute Kleingartenaktion wird es ge
üngen alle Kräfte voll auszunützen und durch planvolle In
nenkolontſation dem Nahrungsmittelmangel Wiens aus eige
ner Kraft zu ſteuern

Auch ein Poſtrekord Diesmal ſind es die Franzoſen
die ihn aufgeſtellt haben Allerdings können ſie darauf
nicht weiter ſtolz ſein es handelt ſich nämlich wie ein italie
niſches Blatt ausplaudert um einen Langſamkeitsrekord
Kürzlich iſt nämlich in Clermont Ferrand ein Brief aufge
ktaucht der in Meyſſae Dep Correze am 15 Juni 1857
aufgegeben worden iſt Abſender und Adreſſat ſind verſtor
ben auch die Gattin des Adreſſaten So konnte der Brief
der zu ſeiner verhältnismäßig kurzen Reiſe 62 Jahre ge
braucht hat nur einem Nachkommen des Adreſſaten ausge
folgert werden

Der Dompfaff in der Gefangenſchaft Dompfaffen oder
Gimpel verlieren in der Gefangenſchaft nach durchgemachter
Manuſerung die ſchöne rote Färbung des Bruſtgefieders Man
führt dieſe Erſcheinung darauf zurück daß der Vogel Mangel
an Futterſtoffen hat die ihm in der Freiheit zu Gebote ſtehen
Erfahrene Züchter erklären daß ſie durch Fütterung der Vögel
mit friſchen Ebereſchenbeeren trotz der Mauſer die rote Bruſt
farbe erhielten ſo daß man einen merklichen Unterſchied nicht
wahrnehmen konnte

Der gekränkte Sänger Als der berühmte Komponiſt
Händel Operndirigent in London war leitete er das Orcheſter
an der Harfe Sein begleitendes Spiel war ſo ſchön daß die
Aufmerkſamkeit des Publiukms ſich häufig von dem Geſang
anz ab und der Begleitung zuwandte zum großen Verdruß

Sänger Ein ei er üchtiger italieniſcher Tenoriſt ergrimmte
deshalb einmal ſo ſehr daß er ſchwor wenn ihm Händel
wieder ſolchen Streich ſpiele werde er von der Bühne her
unter auf das Jnftrument ſpringen Der witzige Komponiſt
erfuhr dies und ſagte zu dem Jtaliener Sie wollen alſo von
der Bühne herunterſpringen Zeigen Sie mir doch gefälligſt
den Abend an an welchem Sie es tun wollen Jch werde
es dann auf dem Theaterzettel bekanntmachen und durch

Springen ſicherlich mehr Geld verdienen als durch Jhren
eſang

Dewtons einzige politiſcho Rede Ein merkwürdiger Po
Ktiker war der große Naturforſcher Newton Man hatte
von ihm bei ſeiner geiſtigen Bedeutung im engliſchen Parla
ment deſſen Mitglied er zwanzig Jahre lang war wohl
Großes erwarter aber er hat in der ganzen langen Zeit nur
ein einziges Mal das Wort ergriffen Als er ſich erhob war
natürlich alles geſpannt man glaubte nun endlich etwas Be
deutendes von ihm zu vernehmen Seine Rede war aber
nur kurz er beantragte die Wiederherſtellung einer zer
brochenen Fenſterſcheibe weil der Luftzug der durch den
Schaden entſtand ſeiner Geſundheit ſchade

Umgekehrte Wirkung Vor Jahren war der BaſſiſtZſchieſche
an der Berliner Oper auf Lebenszeit engagiert Eines Tages
nun verfügte ein neuer Jntendant allerlei Maßregeln die dem
alten Zſchieſche nicht paßten und die er daher einfach un
beachtet ließ Nach mehrfachen Verweiſen und Warnungen
riß dem Intendanten der nicht wußte daß Zſchieſches Kon
trakt lebenslänglich war die Geduld Er ließ ihn kommen
und herrſchte ihn mit den Worten an Herr Zſchieſche da
Sie ſich meinen Wünſchen zu fügen weigern ſo müſſen wir

uns ſo leid a u i Jm Tr des tiefſten
egn eſche Ei was Wollen uns derHerr Jntendant denn wirklich ſchon wieder verlaſſen

Seinen Der große Muſiker Anton Rubin
kan gehörte zu jenen großen Männern die man mit der
Bitte um Autographen auf das entſetzlichſte zu peinigen
pflegte Als dem Meiſter eines Tages wieder ein ſolcher
Autographentiger nahte und ihn bat einige Takte in ſein
Album zu ſchreiben aber ſogleich da er noch an demſelben

Abend von Petersburg abretjen wolle nahm Kuvinſtein m
ſüßſaurer Miene das Album ſchrieb die erſten Takte eines
bekannten ruſſiſchen Spottliedes deſſen Jnhalt auf deutſch
ungefähr heißen würde Mach daß du hinaus kommſt und
en darunter die Worte in mehrfacher Wiederholung Gute
eiſe

Verfängliche Zuſammenſtellung Als König Friedrich
Wilhelm IV von Preußen bereits hoffnungslos darniederlag
äußerte die Königin Eliſabeth gegen den Leibarzt Dr Schön
lein der mit Dr Weiß zuſammen den königlichen Patienten
behandelte den Wunſch noch einen dritten berühmten Arzt
hinzuzuziehen und ſie ſchlug den Geheimrat Nix aus München
vor aber hartnäckig weigerte ſich Hofrat Schönlein dieſen
Kollegen anzunehmen Jeden anderen Arzt nur nicht dieſen
war ſeine Rede Schließlich ſagte die Königin etwas gereizt
Aber lieber Schönlein ſagen Sie mir doch endlich einen

vernünftigen Grund für ihre Ablehnung Der Leibarzt ant
wortete Majeſtät jetzt ſteht unter dem täglichen Bericht über
das Befinden Sr Majeſtät des Königs Schönlein Weiß
Soll es nun künftig heißen Schönlein Weiß Nix

Zutreffende Logik Als einſt in einer größeren Geſell
ſchaft in Göttingen an der auch der berühmte Philoſoph und
Mathematiker Käſtner teilnahm die Rede auf das Duell kam
erklärte dieſer daß eine vernünftige Veranlaſſung zum Zwei
kampf völlig undenkbar ſei Was würden Sie tun rief
jemand wenn ich Sie jetzt vor den anweſenden Herren einen
Eſel nennen würde Sehr einfach, verſetzte Käſtner ich
würde Sie erfuchen es zu beweiſen Sind Sie dies imſtande
ſo behielten Sie recht und ich würde dieſe Beſchimpfung ruhig
hinnehmen müſfen das wäre Jhre Genugtuung beweiſen
Sie es aber nicht ſo bliebe der Eſel auf Jhnen ſitzen und
das wäre meine Genugtuung

hlagfertig Zu Ende des Jahres 1808 hatte Napoleon I
durch ungeheure Anſtrengungen Spanien niedergeworfen ſein
Ehrgeiz war aber noch nicht befriedigt er wollte Sevilla in
ſeinen Beſitz bringen Ein von ihm abgeſandter Unterhändler
mußte daher dem Gouverneur von Sevilla auch erklären daß
der Kaiſer falls er den Platz durch Waffengewalt nehmen
müſſe die ganze Stadt raſieren laſſen werde Die froſtige
Schärfe und kalte Ruhe des Spaniers iſt bekannt Der Gou
verneur erwiderte auf die ausgeſprochene Drohung Napoleons
ohne eine Miene zu verziehen dem Unterhändler Daran
zweifle ich mein Herr Die Titulatur Kaiſer von Frankreich
König von Jtalien und Barbier von Sevilla wird Jhrem
Herrſcher ſchwerlich zuſagen

von
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Ein neuer Weg zum Erwerb des Eigenheims Das
Glücksheim für 1000 Mark Wie ich mit meinen Jungen
das Glüsheim mir errungen Deutſchlands Kriegsteilneh
mern und Familienvätern als Muſterbeiſpiel ſozialer Selbſt
hilfe dargeſtellt Von Lehrer E Neumann Mit 80 Ab
bildungen Hausbeiſpielen uſw Heimkultur Wiesbaden
Poſtſcheckkonto Frankfurt a M 23300 Jede Familie
kann ſich nach dem Beiſpiel dieſes tüchtigen Schulmannes mit
eigenen Kräften ein Häuschen ſelbſt errichten nur das Grund
ſtück iſt dazu nötig das Baumaterial wird aus der Baugrube
Keller uſw gewonnen und ergibt im Heimkultur Volksbeton

Häuſer von 100 jähriger Standfeſtigkeit Ausführliche An
leitung für dieſe Bauweiſe enthält das große Werk von
F Paur Heimkultur Betonbau, die Volksbauweiſe der
Zukunft mit 500 Abbildungen und Hausbeiſpielen An
leitungen zum Selbſtbau wie ſie der Verfaſſer benutzte
alſo auch für jeden anderen Laien ausreichen

Die Arbeiter und Angeſtellten Ansſchüſſe Tarifverträge
Schlichtungsausſchüſſe Verordnung vom 23 Dezember 1918
RGBl S 1456 Eine gemeinverſtändliche Darſtellung von

Hermann Stöve Eſſen Ruhr Die Schrift von Stöve ſtellt
in übetſichtlicher einem jeden Arbeiter und Angeſtellten ver
ſtändlichen Weiſe alles Wiſſenswerte zuſammen und iſt ein nie
verſagender Wegweiſer durch den verwickelten Stoff der Ge
ſetze Carl Heymanns Verlag Berlin W 8

Deutſchlands Zuſammenbruch Seine Urſachen und Folgen
Von Hauptmann Vorwerck zuletzt Pionier Kommandeur bei
der 105 Jnfanterie Diviſion Verlag Gerhard Stalling Olden
burg i Gr Der Verfaſſer will uns helfen aus dem
beſtehenden Wirrwarr zu einer vornehmeren gerechteren
Auffaſſung zur inneren Klarheit zu kommen
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Der rote Kerſien
Roman von Richard Skowronnek

17 Fortietzung Nachsruck verboten
Sieh mal an Rabe Heinrich jetzt fragſt du ſchon nach

meinen Gründen Vorhin wollteſt du nur eine Entſchuldigung
von mir hören Alſo frage ich dich jetzt Wie hätteſt du an
meiner Stelle gehandelt Und darin biſt du wirklich der
berufenſte Richter denn niemand außer dir kennt ſo genau
den innerſten Zuſammenhang aller Geſchehniſſe

Der Graf verfärbte ſich ein wenig
Wie wie meinſt du das

VNun ganz einfach Stell dir vor du wäreſt an meiner
Stelle geweſen Jch und die Mutter hätten dich gezwungen
an einem Mädchen das du ſchwärmeriſch liebteſt eine Ehr
loſigkeit zu begehen es in ſeiner Schande ſitzen zu laſſen Das
Mädchen ſpringt ins Waſſer der alte Vater verliert aus
Gram und Verzweiflung den Verſtand dem jüngeren Bruder
aber gräbt ſich die Schande ſo tief ins Herz daß er eines
Tages herkommt und den Verführer ſeiner Schweſter zur
Rechenſchaft zieht Auf ſeine Weiſe das heißt er beſchimpft
ihn öffent ich und verweigert ihm hinterher die Genugtuung
Alſo jetzt frage ich dich Rabe Heinrich Hätteſt du an meiner
Stelle den Mut gefunden den armen Burſchen über den
Haufen zu ſtechen

Der Graf zögerte erſt einen Augenblick lang ehe er
antwortete

Nun zunächſt kannſt du wohl nicht gut behaupten
die Mutter und ich hätten dich zu einer Ehrldfigkeit genötigt
Du hatteſt dem Mädchen zwar ein Eheverſprechen gegeben

aber das war nun ſagen wir mal nicht nur im
höchſten Grade ungehörig ſondern auch einfach ungültig denn
du warſt noch nicht mündig Na und da Mama und ich
der Anſicht waren daß eine ſolche Verbindung für einen
Kerſien ſchlechterdings

Jn Rabe Chriſtophs Augen blitzte es plötzlich auf
Verzeih Heinrich wenn ich dich unterbreche Du auch

Jch meine es gab eine Zeit wo du ſelbſt ſehr ernſthaft
an eine ſolche Verbindung gedacht haſt

Der Graf trat unwillkürlich einen Schritt zurück
Wer hat dir das zugetragen
Das iſt doch für die Beurteilung meines Falles ganz

gleichgültig lieber Heinrich Aber damit du dir nicht un
nütz den Kopf zerbrichſt Sie ſelbſt hat es mir geſagt du
hätteſt ihr mit tauſend Eiden geſchworen du wollteſt ihr
zuliebe ſogar auf das Recht deiner Erſtgeburt verzichten
wenn ſie dich nur erhörte Und eigentlich verwunderlich
nicht wahr daß ſie mich dir vorgezogen hat Dir hatte doch
damals niemand eine Vorſchrift zu machen und wenn ſie
eingewilligt hätte

Aha das hatte geſeſſen Der wohlmeinende Herr Rich
ter ballte die Fauſt und auf ſeiner weißen Stirn ſprang
ſcharf gezeichnet eine dunkle Ader auf

Schweig fſag ich dir und rühr nicht an eine alte
Erinnerung Jch habe genug zu tun gehabt um mit ihr
fertig zu werden

Rabe Chriſtoph zuckte nur mit den Achſeln
Gern Obwohl ich konſtatieren muß daß ich dieſe alte

Erinnerung nur notgedrungen wieder heraufbeſchworen habe
Aber vielleicht war es gut ſo Vielleicht biſt du jetzt in
der Lage dich ganz und gar in meine Haut hineinzudenken
und danach dein Urteil abzugeben

Es dauerte eine ganze Weile bis der Aeltere eine Ant
wort fand Er ging mit auf dem Rücken zufammengeſchlagenen
Händen auf und ab und ſammelte anſcheinend die ſpär
lichen Gedanken Schließlich blieb er ſtehen und ſtützte ſich
ſchwer auf den Tiſch

Eine merkwürdige Schule mußt du durchgemacht haven
ſeit wir uns zum letzten Male geſehen haben Rabe Chriſtoph
Du verſtehſt es ſpitzfindige Worte an r

Ach jg ich danke es geht Wenn man den Tod mit
dem Aermel geſtreift hat drei Nächte nicht geſchlafen und
eine davon in einer ſchmutzigen Goſſe gelegen dann kommt
man auf allerhand merkwürdige Gedanken Aber bitte
beantworte mir doch jetzt endlich meine Frage Hätteſt du
an meiner Stelle geſtochen oder nicht

Wenn du es wiſſen willſt Ja Und dreimal ja Deine
Ehre war verletzt und darauf gibt es nur eine Antwort
die Waffe

So Ueber die Frage ob meine Ehre verletzt war oder
nicht können wir uns vielleicht ſpäter gelegentlich
unterhalten Aber jetzt ſetz mal den Fall irgend eine menſch
lich erklärliche Regung ſagen wir du ſiehſt nicht den
Beleidiger vor dir ſondern das ganze ſchmähliche Unrecht
das du ſelbſt begangen haſt alſo du greifſt nicht nach
der Waffe Was dann

Darauf gibt es auch nur eine Antwort Rabe Chriſtoph
Wenn man ein anſtändiger Menſch iſt geht man nach Hauſe
und ſchießt ſich eine Kugel vor den Kopf

Jch danke dir lieber Bruder aber ich habe es vor
gezogen am Leben zu bleiben Verzeih daß ich dir damit
eine Unbequemlichkeit bereitet habe im anderen Falle
hätteſt du nur nach Liebenſtein zu fahren brauchen zu meinem
Begräbnis Aber ich lebe Stehe geſund da und lebe
Alſo was ſoll jetzt nach deiner Auffaſſung mit mir ge
ſchehen

Der Graf hatte anſcheinend ſeine Ruhe wiedergefunden
Er verſchränkte die Hände ineinander und wog jedes ſeiner
Worte vorſichtig ab

Lieber Bruder du pochſt darauf daß Oberſt Lüttnit
aus Rückſicht auf mich es dir geſtattet hat deinen Abſchied
einzureichen Du weißt ſelbſt am beſten wieviel dieſer Ab
ſchied in unſeren Kreiſen wert iſt

O ja ich danke, unterbrach in Rabe Chriſtoph ich
habe darüber in dieſen Tagen ein paar unzweideutige Winke
berommen

Na alſo Und auf dieſem Standpunkte ſtehe auch ich
Eine Ehre haben wir nur Sie hat feſt umſchriebene Gefſetze
die ſeit altersher beſtehen und die wir halten müſſen
Wir haben nicht danach zu fragen ob dieſe Geſetze noch
mit den Forderungen einer ſogenannten neueren Zeit in
Einklang zu bringen ſind ſondern haben ſie einzuhalten und
zu verteidigen Und ganz haben wir ſie zu halten ein Frev
ler iſt wer davon auch nur ein Titelchen preisgibt Sie
ſind ein Teil unſerer altüberkommenen Stellung und das
iſt wie in einem Feſtungskrieg Wer die erſte Baſtion räumt
hat ſchon das ganze Bollwerk verloren Fahnenflüchtige aber
aus dem eigenen Lager ſind nach altem Kriegsrecht mit dem
Tode zu beſtrafen Und ein Krieg iſt es Die rote Horde
die nit harten Fäuſten an das Tor unſerer Vorrechte pocht
dringt mächtig an Dieſe Erwägung aber beſtimmt meine
Stellung zu dir Du biſt mein Bruder ich darf dich be
rlagen aber freiſprechen darf ich dich nicht Die Ehre des
Haufes deſſen Aelteſter ich bin fordert gebieteriſch

Rabe Chriſtoph hob die Hand
Einen Augenblick lieber Heinrich ehe du dich heftig

verſchwörſt oder gar dein Ehrenwort abgibſt Alſo
was du mir da eben auseinandergeſetzt haſt in außer
ordentlich wohlgeſetzter Rede alle Achtung alſo das habe
ich auch nachgebetet und geglaubt bis ich mit einem Male
in Dreck und Speck und Todesangſt ein Paar neue Augen
bekam Entſchuldige der Ausdruck ſtammt nicht von mir
ſondern von einem ſeltſamen Menſchen der für ſeine Ueber
zeugung Hunger leidet und uns beide nebenbei geſagt
an Jntelligenz bequem in die Taſche ſtecken kann der hat
mir an meinem eigenen Beiſpiel bewieſen daß ich mein
Leben lang einen wertloſen Strohwiſch angebetet habe Er
hat mir bewieſen daß ich ſchon längſt keine Ehre mehr hatte
ſie war aus Verſehen in Jablonowo liegen geblieben als
ich damals auf euren Befebl nach Liebenſtein zurückfuhr



Und ich bin geneigt ihm zu glauben Merkwürdig näm f hinaus Jch habe in dieſen Tagen bereits einige Proben da
lich lieber Bruder wie ein Menſch ſich in drei kurzen Tagen
verändern kann

Der Graf zuckte nur mit den Achſeln
Du ſcheinſt dir ja zu deiner Rechtfertigung ein ganzes

Syſtem zurechtgemacht zu haben
Nicht zurechtgemacht lieber Heinrich ſondern es hat

ſich mir von ſelbſt aufgenötigt Es iſt nämlich ein merk
würdiger Augenblick wenn man vor der Piſtole ſteht man
fängt mit einem Male an zu denken Denkt ſein ganzes
Leben durch Und es geht dabei komiſch zu Alte Wahr
heiten werden zu Zunder wenn man nämlich daran denkt
daß ſie einen in fünf Minuten nichts mehr angehen werden

du verſtehſt mich einem Stück Fleiſch das mit einem
Loch in der Schläfe daliegt kann es doch ziemlich gleich
gültig ſein ob es mit Ehre oder ohne Ehre begraben wird
Und da fängt man an zu denken Ob man nicht auch ohne
dieſe Ehre weiterleben könnte und ſiehe da es geht Ein
paar Rückfälle gibt es ja in die überwundenen Anſchauungen
aber die gehen vorüber Und wir beide unter vier Augen können
es uns ja ruhig eingeſtehen Zuerſt war es die blaſſe Todes
furcht die mich zum Denken brachte Was ich dir eben
geſagt habe ſtammt auch nicht alles von mir Ein anderer
hat mir dabei geholfen aber das iſt wohl gleichgültig Jch
glaube einmal irgendwo geleſen zu haben Alles Neue wird
nur aus der Not geboren

Und du glaubſt ehrlich und wahrhaftig an das was

du mir eben geſagt haſt WRabe Chriſtoph atmete tief auf
Ja ich glaube daran jetzt Bis vor kurzem trug

ich mich noch mit Zweifeln aber jetzt iſt s mir zur Ueber
zeugung geworden Vielleicht verdanke ich s dir Es reizt
zum Widerſpruch wenn man einen ſieht der ſo unerſchütter
lich und aufrecht in ſeinem Glauben daſteht und man fühlt
daß er die Achſeln zuckt Wir die wir zweifeln und ſuchen
uns gibt manchmal ein kurzer Augenblick die entſcheidende
Richtung Für wie lange Jch weiß es nicht Vielleicht
ſchieße ich mir morgen doch ſchon eine Kugel vor den Kopf
Aber dann aus anderen Gründen Er brach ab und
ſah durch das geöffnete Fenſter hinaus auf die kahlen Bäume
zwiſchen denen eine weißlich leuchtende Kugel ſchwebte Droſch
ken haſteten vorüber auf dem im feuchten Schimmer glän
zenden Aſphalt Menſchen in dichtgedrängtem ſchwärzlichem
Gewimmel ſchoben ſich aneinander vorbei alle einem be
ſtimmten Ziele zu nur er allein ſtand hier oben und
wußte nicht wohin ihn ſein Weg führen würde

Der Graf war im Zimmer auf und ab gegangen Jetzt
blieb er ſtehen zog langſam den Spitzbart durch die Rechte
und ſah den Bruder mit einem lauernden Blicke an

Das Letzte war mir unverſtändlich Rabe Chriſtoph Aber
ich will nicht in dich drängen ich habe auch gewiſſe Reſervate
an die ich keinen Fremden rühren laſſe Und noch länger
ſolche theoretiſche Fragen zu wälzen erſcheint mir nutzlos
Man ſpringt aus ſeiner Kaſte oder man bleibt drin Das iſt
genau ſo wie mit dem Glauben Entweder man glaubt
alles oder gar nichts Ein Ausſuchen iſt nicht geſtattet
Alſo jeder von uns beiden ſteht auf ſeinem Standpunkt
Und da du den deinigen eben ſo gewandt und ſcharfſinnia
präziſiert haſt auf weitere Disputationen will ich mich
nicht einlaſſen denn du haſt im Anführen immer neuer
Argumente eine erſtaunliche Schlagfertigkeit erworben wäh
rend ich ja ich kann demgegenüber immer nur meinen ein
mal als richtig erkannten und durch die Tradition geheiligten

e e eereäiexe u ich meine du mußt dir
o ohl au end einen Plan für degemacht haben Plan jur Deine Zuennit

RabeChriſtoph hatte kaum zugehört Nur das Wort Zu
kunft war ihm im Ohre hängen geblieben und halb mecha
niſch antwortete er Habt keine Angſt ich werde euch nicht
auf dem Halſe bleiben Ich habe mir vorgenommen nach
Südafrika zu gehen Dort kann man glaub ich ein
Paar tüchtige Arme gebrauchen und niemand wird mich
fragen ob ich auch meine ſogenannte Ehre mitgebracht oder
zu Hauſe gelaſſen habe Meine Ausrüſtung iſt beſtellt
und am nächſten Freitag geht mein Dampfer von Hamburg
F7a e et tut mir nämlich leid ich möchte

nbequemlichkeit erſparen mialle ahe on nenem z W auf demſelben Schiff
Ja ganz recht, ſagte der andere eifreinzig Vernänftige Hier zu Hauſe werben Tun e ghe

allerhand Anſechtungen durchzumachen haben die dir auf
die Dauer doch wohl nnerträglich vorkommen würden

Jch danke dir Rabe Heinrich aber darüber bin ich

von genoſſen
Nun ja ich meine auch nur nämlich Mama und ich

wir haben beſchloſſen
Jetzt hob Rabe Chriſtoph jählings den Kopf

Was habt ihr beſchloſſen
Nun dir für dieſen Fall alle nur mögliche Unter

ſtützung angedeihen zu laſſen Du weißt ſeit zwei Jahren
reichen die Einkünfte von Dembina für deinen Unterhalt
nicht mehr aus ich habe recht erhebliche Zuſchüſſe leiſten
müſſen Aber das ſoll dir nicht angerechnet werden im
Gegenteil ich bin bereit dich auch fernerhin nach beſten
Kräften zu unterſtützen

Für den Fall daß ich nach Südafrika gehe
Ja natürlich
Und wenn ich nun wider Erwarten meinen Entſchluß

ändern wollte und zu Hauſe bleiben
Verzeih Rabe Chriſtoph für ſolche Sprünge bin ich

nicht eingerichtet
Nun ich meine ob ich auch für dieſen Fall anf deine

gütige Unterſtützung zu rechnen hätte
Der Graf machte eine kurze Handbewegung
Es ift genug Rabe Chriſtoph Jch bin nicht herge

kommen mir Rätſel aufgeben zu laſſen Für mich iſt der
Fall erledigt Du gehſt unter fremdem Namen ins Aus
land mit der Verpflichtung dich nie mehr wieder in der
Heimat ſehen zu laſſen und erhältſt dafür eine angemeſſene
Rente ausgeſetzt für Lebenszeit Für etwas anderes bin
ich nicht zu haben Morgen vormittag wird darüber vor
einem hieſigen Notar ein Protokoll aufgeſetzt und nun
S Gott befohlen Jch habe mich mit meinen Verwandten
n Reſidenztheater verabredet und darf ſie nicht warten
aſſen

Noch hielt Rabe Chriſtoph an ſich
Entſchudige lieber Heinrich nur noch einen kurzen Au

genblick Wenn ich nun deine ſo freundlich gewährte
Unterſtützung nicht brauchte was dann Nämlich ich glaube
das Satteſſen gerade würde ich ſchließlich in Dembing immer
noch finden Jch bin ſehr anſpruchslos Die Hypotheken
zinſen wirtſchaftet mein guter alter Kramer heraus ich
aber ſitze da und warte Schieß mal n Bock oder ein paar
Hühner fange Fliegen vor Langeweile oder drehe die Dau
men über den Bauch aber ich warte Auf meine Chance
nämlich Denn nicht wahr wenn du lieber Bruder ſterben
ſollteſt ohne aus legitimer und ebenbürtiger Ehe einen Nach
kommen zu hinterlaſſen ſo bin ich doch der rechtmäßige Erbe
von Jablonowo Boguslawsken und Borezymmen Du wirſt
einſehen ſo etwas gibt man doch nicht ſo ohne weiteres
aus der Hand

Jch verſtehe, ſagte Rabe Heinrich mit einem verächtlichen
Achſelzucken du willſt bei dieſem Abkommen ein tüchtiges
Stück Geld auf einmal herausſchlagen Aber es ſoll mir nicht
darauf ankommen Ehe ich es dulde daß ein Kerſien hier
zu Hauſe als ein lebendiger Schandfleck ſeines alten Namens
herumläuft greife ich lieber in den Beutel Nenn deinen
Preis er wird dir gezahlt werden Eines nur noch ganz
kurz Dembina gehört mir Jch habe die Hypotheken auf
gekauft und kann es jederzeit zur Zwangsverſteigerung brin
gen Jch ſage dir das als Dämpfer denn ich habe natürlich
keine Luſt mich von dir bei der Abfindung deiner Erbrechte
übers Ohr hauen zu laſſen Alſo bis morgen

Auf dem Grunde von Rabe Chriſtophe Augen glomm
ein ſeltſames Feuer

Eine einzige Frage noch Rabe Heinrich Weshalb haſt
du die Hypotheken angekauft

Darüber bin ich dir keine Rechenſchaft ſchuldig
Aber wenn du s durchaus wiſſen willſt weil ich deinen
traurigen Ausgang ſchon längſt zvorausgeſehen habe

Und da biſt du nicht eißznal hergekommen haſt mich
bei der Hand gefaßt Rabe hriſtoph du gehſt vor die
Binſen wenn du ſo weiterwirtſchafteſt Und ich als dein
älterer Bruder bin verpflichtet dich zu warnen Ah
pfui Deuwel der Ekel ſchnürt mir faſt die Kehle abl

Der Graf hob läſſig die Hand
Keine unnötigen Emotionen lieber Chriſtoph Jn bin

nicht die Beſtie in Menſchengeſtalt die du dir aus mir
zurechtgemacht haſt Jch habe in dir nur immer ein un
taugliches Glied unſeres alten Hauſes geſehen und da ich
für dieſes Haus verantwortlich bin für die über kurz oder
W zu befürchtende Kataſtrophe meine Vorkehrungen ge
roffen

Fortſetzung folgt

Topf davor damit er nicht gleich zu ſei

Ihre Menſchenkenntnis
Humoriſtiſche Skizze von G Reinhard

Rachdruck verboten

Die junge Frau Aſſeſſor ärgerte ſich beſtändig darüber daß
ihre Zofe die ſchwarzäugige Frieda ſie in einem Punkte immer
belog Sie hatte dem Mädchen die Erlaubnis gegeben et ihr
Franz ſie des Sonntags regelmäßig 53 Spazierengehen abholen
t jeder weitere und längere Bräutigamsbeſuch ſollte aber

ſo lautete die Beſtimmung der jungen Frau ausgeſchloſſen
in

Sie ſelber und ihr junges Eheglück hatten Frieda bewogen
endlich um den beiden um ſie werbenden Kavalleriſten Franz
und Fritz ſich für den erſteren zu entſcheiden nachdem Franz ihr
bei einem Spaziergange den värterlichen Hof mit ſeinem Wohl
ſtand geſchildert und ſie gefragt hatte ob ſie ſeine Frau werden
wolle Frieda hatte alſo ja geſagt Sie wollte auch jemanden
haben der und verwöhnte der ſie auf Händen trug
und ihr alle Wünſche erfüllte wie es bei ihrer Frau Aſſeſſor
der Fall war

Die erſte die von der Entſcheidung hören mußte war natürlich
ihre junge Herrin And infolgedeſſen e dieſe Frieda die

e enis gegeben ſich Sonntags von ihrem Fritz abholen zu
zaßfen

Der Herr Aſſeſſor hatte bedenklich das Haupt geſchüttelt und
geſagt

Jch fürchte Hanſi es wird bei dieſem einen Beſuch nicht
bleiben und dann iſt der Aerger da

Doch ſie widerſprach Frieda iſt wirklich beſcheiden und ſie
weiß auch was ſich ſchickt And dann man muß doch Mitleid
mit einem Liebespaar haben Sieh mal Schatz wenn Franz
ie nicht R darf und ſie den ganzen Wage im Freien
nd dann könnte er ihr doch nicht einen einzigen Kuß geben

Aber die Frieda gegebene Erlaubnis brachte wirklich keinen
Segen Wenn Frau Hanſi von einem Ausgang nach Hauſe kam
glaubte ſie oft im Korridor einen an Stallduft erinnernden
Hauch zu verſpüren und wenn ſie des Abends einmal uner
wartet die Küche betrat ſo klappte jedesmal die Treppentür wie
wenn ſich gerade jemand entſernte

Jſt jemand hier geweſen t ſie dann Und Frieda
antwortete dann mit dem unſchuldigſten Geſicht von der Welt

Nein kein Menſch
Die Frau Aſſeſſor ſah aber doch zuweilen vom Fenſter aus

einen kommen und gehen der verleugnet wurde und ſie begann
ſich zu ärgern

Es iſt furchtbar niederdrückend ſagte ſie zu ihrem Gatten
daß das Mädchen ſo wenig Reſpekt vor mir hat um mich fort

während belügen zu können Jch habe zwar keine Beewiſe aberwenn ich ſie der Lüge überführen könnte dann wäre mir die
Ehrerbietung die mir als Frau zukommt ſicher

An einem Sonnabend kam das junge Paar erſt gegen Mitter
nacht nach Hauſe Dicht neben der Eingangstür zu ihrer Woh
nung erblickte Frau Hanſi einen Gegenſtand der ihrer Sorge
neue Nahrung verlieh

Männe ſieh mall Das nehme ich mit rief ſie und faßte
mit ſpitzen Fingern ſie weit von ſich haltend als berühre ſie
etwas Unreines einen in einer Papierſpitze ſteckenden Zi
garrenſtummel der auf dem Fenſterbrett lag

Um Gotteswillen Wozu denn t ihr Gatte der alslage der keine Sympathie für fremde Zigarrenſtummel
empfand

Damit werde ich Frieda fangen Jetzt habe ich ein Mittel
ſie ihrer Lügen zu überführen

Ach laſſe doch das lieber meinte pr Gatte
Aber die junge Frau hörte nicht auf ihn ſondern legte den

Zigarrenſtummel auf den Herd in der Küche und ſtellte einen

Was willſt du Frieda denn ſagen fragte der Aſſeſſor Hütedich nur daß deine ſich nicht gegen dich ſelbſt tehrt
Pedant ſchmollte Frau Hanſi Die kleine Notlüge die

ich ſagen werde hat doch den Zweck einen Menſchen zu beſſern
Am anderen Morgen ſtand die junge Frau früher als ſonſt

auf und flüſterte ihrem Gatten zu
Jch freue mich auf die Enthüllungen nachherIn der Küche nahm ſie Friedas Morgengruß ſehr freundlich

enta und fragte dann
Sind geſtern abend noch Beſtellungen oder Beſuche ge

kommen
Keins von beiden Frau Aſſeſſor
War auch bei Jhnen niemand Frieda
Niemand verſicherte dieſe Wer ſollte wohl auch kommen
So Es iſt alſo niemand hiergeweſen wiederholte die

junge Frau mit beſonderer Betonung ſchob den Topf beiſeiteund zeigte auf die Zigarre Und was iſt denn das z
Frieda wurde purpurrot ſentte das Haupt und erklärte ſich

während ihre Augen ſich mit Tränen füllten für ſchuldig Franz
ſei dageweſen geſtand ſie Es ſei aber auch ganz gewiß das
einzige Mal daß ſie ihrer gnädigen Frau nicht die Wahrheit
geſagt Er hätte ihr etwas Wichtiges mitteilen müſſen was
nicht Zeit gehabt bis morgen Und weil ſie wüßte daß die

rau Aſſeſſor Beſuche in der Küche nicht gern ſähe habe ſie ge
chwiegen

Schämen Sie ſich Frieda daß Sie ſo lügen ſagte mit aut

geſpieltem Ernſt Frau Hanſi ging in das Zimmer zurück und
wollte ſich haldtot lachen über ihre wohlgelungene Liſt

Obgleich ihr Männe auch recht keinen rechten Anteil
an dem Spaß nahm hielt ſich Frau Hanßt in der Nachmittags
ſtunde in der Franz ſich einzuſtellen pflegte in einem neben der
Küche liegenden Zimmer auf und hor ein wenig nachdem ſie
Franz kommen gehört

Bald nach deſſen Ankunft hörte ſie Frieda mit heftiger
Stimme en

Und das tuſt du mir an eine ſolche r dumich Meine ganze Stellung hier iſt untergraben Sr
Aſſeſſor ſagt jeßt ich lüge und ſie kann mir n ver
trauen und das alles um deinetwillen Solche
von einem Menſchen

Bebend vor Jorn ſtieß ſie das heraus
Mein Gott was habe ich denn nur getan fragte Franz

ganz erſchrocken

Tu d icht lIdig neuemDu Wir ſchen S Ken
deine Zigarre gelaſſen

Meine Zigarre fragte er betroffen Die ließ ich wo iſte immer laſſe in meinem Logis
So Jn deinem Logis Hier war ſie dem hier

inter dem erf nd die Frau Aſſeſſor ſte 2
e heute morgen n die Küche kam

keine Rede mehr
Nein donnerte er plötzlich los von i in

Rede de Du falſche Schlange dul So betrügſt da
Daß ich keine Zigarre mit hierher bringe weiß ich ganz genau
Und wenn doch eine hier lag ſo iſt ein anderer hier geweſen
z ſie liegen laſſen Und ich weiß auch wer dieſer andere wa
ritz heißt der Kerll Alſo darum wollteſt du ſo

ſchnell los ſein Darum hieß es immer die
kommt Du belügſt und betrügſt mich Aber mich

zum i in ja nicht hl So hereFra eber Franz es a n waFranz Gute Frieda und warf ſich als er
ternden ritten davonlief bitterlich weinend einen

Männe Männe ws Frau Hanſi drinnen im
die luſtige Geſchichte hat ein ſchreckliches Ende genommen

doch nur wie Frieda ſchluchzt Jch werde mir mein 7Vorwurf machen müſſen das Glück der beiden zu
Na nimm s nur nicht ſo tragiſch Hanſi er

ine amüſiert ſich morgen mit einem anderen vielleiche
on

Oh Männe wie kannſt du ſo reden Sie liebt ihren Fram
wirklich Was tue ich nur

Die Warrhelt ſagſt du kleines Närrchen
n z Wahrheit daß ich nein das iſt unmsöglich Der

eſpektWa der wird wohl futſch ſein
Sie ſtand noch unſchlüſſig als ſie von neuem Friedas

zen vernahm Plötzlich flog ein ſchalkhafter Ausdruck über
Geſicht und ſie eilte en hinaus

Frieda ſagte ſie ohne h auf Erkläru
wie ihr eigentlich die Kenntnis der letzten Vorgänge
könnte es nicht vielleicht meines Mannes Zigar ſein

Aber der Herr Aſſeſſor raucht doch nicht die
Weinende

Bisweilen dochFriedas Augen leuchteten auf Ob der Herr wohl
ſo gütig iſt es Franz zu ſagen fragte ſie ſchüchtern

Jch ſelbſt werde es tun erwiderte Frau Hanſt heldenmßtig
Schreiben Sie ihm nur gleich

Friedas Geſicht ſtrahlte vor eitel Glück
Gnädige Frau rief ſie begeiſtert ich ſchwöre der garFritz der ſich ſo ſehr um mich grämt iſt geſtern Dirlich zum

erſtenmal hier geweſen
Guien nen im Zimmer lag Frau Hanſt lachend am Halſe ſhres

en

O Männe Männel Meine Menſchenkenntnis hat als
auf ſchwachem Fundament ruhend erwieſen aber die der
Hausfrau iſt gerettet

Kochrezepte

Kartoffelpudding mit Pilzen Stei gerüdrtes
Kartoffelmus und feingewiegte mit Zwi und wenig Fett
weichgedünftete Pilze werden derart in eine
weiſe gefüllt daß oben und unten Kartoffelmus
die Pilze ſtreut man etwas geriebene Semmel Brot eder feinen
Grieß damit dieſe die Flüſſigkeit aufſg gen und kocht den

im Waſſerbad eine Stunde reichte eine dicke
omaten oder Paprikaſauce dazu und gibt als Zuſpeiſe Sellerie

Roterübenſalat oder ſauren Kürbis
Karteffelbällchen mit Marmeladenfülle als

Kaffeegebäck 1 Pfund Kartoffeln wird mit etwas wenig
Muskat aufgelöſtem Ei Erſatz und 3 Löffel Mehl einem
ſteifen aber weichen Teig gerührt 1 Eßlöſſel davon gen
auf einem Brett etwas breitgedrückt 1 Teelöffel ſteite re
lade in die Mitte e über dieſer die Teigplatte zu einen
runden Bällchen geſchloſſen dieſe in etwas Mehl gewendet in
wenig u ine oder Oel branu gebacken und in Zuder und
Zimt gewendet
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